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Ddie eine impliziten Ip ven als de eriche en OPS$S »
Theologie Ourch ihren Gegenfat formal Es alfo Philofophie nur infofer
beftimmend für Schopenhauer. Nach der er Theologe mit profaner Wiffen=
Seite rvrer Inhaltlichkeit Die Welt fichaften Ddie usfagen er Offenbarung
»Qurch un Durch Vorftellung« a  ° icht über Oen Menifchen eine Art rationaler
Realilation Dder einen ee), aber in ihrer Ordnung bringt. Es philofophierende
formalen ea fie »Qurch un Ddurch Theologie, Oie eben arum, IDIie Thomaese
Wille« (5), Ddeflen »Objektivationen« Oie lagt en Menfchen fichtet im Vorzug vDon
Inhaltlichkeiten fÄind (113 ff.) An Die Stelle er »Seele« her (3) un Öie egegle vOoOn en
Dder Abf{foluthei DON Ürr un Kontem »Tugenden« her (118), Oas aber
plation Dbei ege ift alfo ebenfo abfolut befonDderiten Sinıun heilsgefchichtlich,
er gefreten. Un Da Dieler Wille üÜbertragung un® AnmerRungen ZeIsSEeN
feine Sinnrichtung hat gänzlichen Die gemohnte Sorgfalt Der verDdienftlichen
ufgeben OPs$s illens Zu Leben« (442), Ausgabe. rzymwara IR
19 ift hm, att ipekulativen
Theologie der rın Dei egel, Qie FrieDrich E A - C, Hiftorifch=Kritifche

Gefamtausgabe, Die erke, BO, IVipekulative Theologie er iın  en
mächtig. Wie bei ege Qie mwahre ea StuDentenz und Militärzeit, e Leip.
der Erde verflüchtigt IDIrO einem Exem: Zeit,. Ö6-18 Hrsg. DON ans
pel iDeativer Dialektik, 19 verflüchtigt fie Joachim Mette ar chlechta
fich bei Schopenhauer Q0as »gänzliche 80 (VII U, 708 S München 1937,
ufgeben OPs illens«., Das ift Öie olge Beck Geb 16,.50
Dder I[DDdentitäts=  -  MyTftik bei beiden. Fine Diefler viertfe Band fcheint und für
mWDaNnre Kraft des Menichen auf er FrDde Nnur vein Philologifches enthalten,
hängt feiner Diftanz QOPS Dienftes - VollftändDigkeit Dder einiten No
einem wirklichen chöpfer=zGo über hm, izen, iDIie fie onl noch für keine Gelamt=
der ihn auf eben Diele FErDde ebt un© ausgabe dDurchgeführt 10uUurve. Aber Oar
fenDdet Przymwara unfer Ipielt fich er enticheidende amp

BeherrichendD noch Demokrit Oa,Die eu Thomas Ausgabe als der »erite Rationalift«, als er »erfte,w  0 Weflen un Ausftattung OPsS
Menichen er reng [3} aqusfichloß« (63),g0 (656 $.) Salzburg 1937, mit dem ea »ruhigen mwiffenfchaft=Anton Puftet. O, — ichen Lebens« (64), der Lefler« mill,Der Band Dra Anthropologie.

Petrus ntira S  */ DO  - Dem »Ein:  =  = »0  1e er Sache unÖ Qie orsgilam
und angeftrengt elen« (71) Dementipre:eitung, überfegßung, AnmerRkRungen unÖ en 1e Nietiche in Der rein fachlichKommentar« ftammen (Schluß OPsS Buches),

12e| fie inhaltlich als Umzeichnung OPs philologifchen Methode eine eitimmte
Erziehung: »Aufgaben des gois  =  =Menichen qals »gefchaffene Welt ım klei. IMNUusS, er iubjektiven Launen ulm..,en, hre Zulammenfaffung un ihren Mit:

elpunkt« (5), während fie formal für ihn fterben Qer Welt ulm. (gemeinfam mit
jeder wiffenichaftlichen Befichäftigung)«»FPPINe Philofophie« ift, aber gefehen »mit Aber 1eleliDbe eit enn bereits Oieen ugen 0Ps Theologen«, Er Deutet fie iIcharfe Gegenbemwegung: »Selbftbeobach  =

DO ariftoteliich=thomiftiichen 110=
fophie aus, die »auf Dem erfahrbaren un {ung. Sie betrügt. Erkenne Dich

Durch Handeln, icht Durch Betrachten.nachprüfbaren Boden er Wir  keit« Der 1in iit Das Befte« Entipre:itehe unÖ infofern fich einem
»mMODernen, kritifchen Realismus« Orlıen.  =  = endD er  eın chopenhauer als »Oer

Philofoph mwiederermeckten Klaffizi  =  =1er. Man mDirO Oas gemi als
tat, germanifchen Hellenentums«,Uberführung auf Die ene 0Ps VOescartes

chen un© nach:  Descartesichen Begriffs als »Oer Philofoph regenerierten
» Philofophie« vDeritenNnen Qür-:  = Deu  lanDds«, für Oen »Philofophie ein

fen. Aber uUuns möchte icheinen,. Daß hier: ungeftümer Trieb« Zwilchen Reli
bei Oas Eigene Der »Summa Theologica« Siofitä Dder aufklärenden atıo unÖ eli  =  =
gerade er rage OPs Menichen Rurz giofi Oes Ddunklen ythos ringen allo
OMM{T. Denn Thomas beitimmt in er ele anre, paralle der rund.


